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. N t 1. November
^'Niit ein «

" n n e u e s A b o n n e m e n t auf die

, Dllttmchcr Zeitung.
^ ° nde ^ / " ' n e r a t i o n s - V c d i n g u n g e n bleiben
^, t und betragen:

ftOhri, "l'nduug: sUr ^ , ^
H ? ' ? ' ^ ' ^k r . ganzjährig . . I ! fl. - lr.
^ V ' g - » 33 ' halbjährig . . 5 . 50 .

Mich, « » 75 . vierteljährig . 2 . 75 .
^ Fiif . , ' ' 25 . monatlich. . . — . »2 »

° " "en te^ " s te l l ung ins Haus f ü r hiesige
l , ^ " / e r I a h - 1 Gulden.

^ lunpr?^"" l 'u r ra t ions - Beträge wollen
l 'Mi rndr t werden.

^ ^ s g . v. Kleinmayr k Fed. ßamberg.

,̂ ̂  Amtlicher M i l .
^ " l, f V r des Innern hat im Einvernehmen
!'ni> Ills^, i'lusterien der Finanzen, des Handels
HÜ !" A . dm H'nen Johann W e i h e r , Fabri-
^ d e r 2../'."lfons Edlen von H u z e . Procura-
tzi?" i, ^."'her Stahl- und Eisenwerke der Firma
^ "s'eld <̂ ' ^ " " ' und Dr. Guido Ritter von
^ i l l j . ^ ' Hof- und Gerichtsadvocaten in Wien,
tz^ der Z,iur Errichtung einer Actien-Gefellschaft
^ « o ^ M m a : « G r a z e c W a g e n - u n d
^ Z h . G ^ r i k s - A c t i e n g e s e l l s c h a f t , v o r -

"kn Z , ver., „ l i t dem Sitze in Wien ertheilt

^ ) " die M i u m der k. l. krainischen Finanzdirec-
^ ^ s e l >?, ""zconcivisten Hermann N i c k e r l v o n
^Mren - "«b Dr. Rudolf Roschn ik zu Finanz-
>l« °"'en K..s ^ ^ ' Nangsclasse und die Concepts-
^ l e v e c " " " P o g a c a r und Maximilian K o -
5^"Ulint ^'"anzconcipisten in der X. Rangs-

Nichtamtlicher M i l
l . .^ie^ Ncichsrath.

^ ' ^ s D^'Zwngen Sr. Excellenz des Herrn Iustiz-
ö l ^ > f ^ , Grafen Schönborn in der Debatte über
> ^ " l ch^ " " " r f werden in den heutigen Wiener

^ ^ " H b e s f t r o c h c n .

Die «Presse, sagt: «Iustizminister Graf Schön-^
born hat sich des von ihm eingebrachten Reformwerke« ^
mit besonderer Wärme angenommen. Die vielseitige
Gegnerschaft, welche der Strafgesehentwurf im Par-
lamente und außerhalb desselben findet und das par-
lamentarische Schicksal desselben neuerdings in Frage
zu stellen droht, hat den Herrn Iustizminister zu dem
warmen Appell an das Haus veranlasst, es möge diese
Reform nicht wieder von der Tagesordnung abfetzen,
weil manches Detail der Vorlage auf Widerstand
stößt . . . EZ ist kaum daran zu zweifeln, dass die
eindringliche Mahnung des Herrn Ministers ihre Wirkung
thun und den vorliegenden Entwurf vor dem Schicksale
aller seiner Vorgänger bewahren werde.»

I m «Vaterland» heißt es: «Der Herr Iustiz-
minister hat den Entwurf sehr angelegentlich und gewiss
mit vielen gewichtigen Gründen in gewohnter lichtvoller
und eleganter Form vertreten.»

Das «Neue Wieuer Tagblatt» schreibt: «Iustiz-
minister Dr. Graf Schönborn vertheidigte mit großer
Wärme und zahlreichen Argumenten die Vorlage.»

«Dr. Graf Schönborn», äußert sich das .Fremden-
blatt», «trat aus vollem Herzen für die mit Aufwand
von so viel Mühe und tüchtiger Leistung vorbereitete
Reform ein . . . Er wendete sich in einem nachdrück-
lichen Appell an das legislative Pflichtgefühl der Ab-
geordneten und machte ihnen klar, dass, wenn jetzt nicht
die schon seit zwanzig Jahren schwebende Reform zur
That werde, auf Jahre hinaus jede Hoffnung auf-
gegeben werden müsste. . . M i t vollkommener Be-
herrschung des Materials unterzog der Herr Minister
die einzelnen Einwendungen, welche gegen den Inhalt
des neuen Gesetzes erhoben werden, einer fesselnden
Prüfung, wobei er sich durchaus auf der Lime moderuer
humanitärer Auffassung hielt. Er vertheidigte mit glück-
lichen und überzeugenden Argumenten das System der
Individualisierung der Strafe, der freieren Bewegung
des Richters bei der Beurtheilung des Falles, des mit
Unrecht als «capitalistisch» angefeindeten Wesens der
Geldstrafen . . . Besonders eindrucksvoll war der Hin-
weis des Herrn Ministers auf den inneren Zusammen-
hang zwischen der Reform des Strafgesetzes und jener
der 'Civilproccss-Ordnung und auf die Gefahr, die aus
dem Wegfalle der ersteren auf die Durchführbarkeit der
zweiten sich ergeben könnte. Den lächerlichen Anwurf
der «Gewaltsamkeit», weil er dieses Reformgesetz nicht
den Landtagen, sondern dem Retchsrathe vorgelegt hat,
wies Graf Schöuborn mit ebensoviel Witz wie Vor-
nehmheit zurück und brachte den Kritikern dieser Sorte

i-, geneigte Erinnerung, dass mit einer gesunden Reform
nicht nur dem österreichischen Aesammtvaterlande, son-
dern eben dadurch auch dem speciellen Heimatlande
jedes Abgeordneten Vortheil erwachsen müsse.»

Die «Deutsche Zeitung» bemerkt: «Von be-
sonderem Interesse waren die Ausführungen des Justiz«
ministers Grafen Schönborn, der mit besonderer Wärme
für die Vorlage eintrat und dabei auch Argumeute des
Gemüthes nicht verschmähte.»

Das «Wiener Tagblatt» erklärt: «Die Debatte
über das Strafrecht brachte eine Rede des Herrn Justiz«
ministers, der mit Eifer die rasche Durchführung des
neuen Entwurfes vertrat. Graf Schönborn war in der
glücklichen Lage, sich auf das Zeugnis eines tüchtigen
Anwaltes, als welcher der Berichterstatter Dr. Kopp
bereits für den Entwurf eingetreten war, zu berufen,
indem er sein Lieblingskind gegen die bösen Kritiker in
Schutz nahm. I n einer eingehenden Darlegung pries
der Herr Minister die Vorzüge des neuen Entwurfes,
er wies insbesondere darauf hin, dass die moderne
Strafjustiz, entgegen der Roheit und Willkürlichkeit des
Strafvollzuges älterer Zeiten, sich von dem Geiste der
Individualisierung durchdringen lassen müsse, und er
betonte, dass der neue Entwurf diese Principien der
Individualisieruug nicht bloß in dem Strafsysteme,
sondern auch schon bei der Urtheilsschöpfung zum rich-
tigen Ausdrucke bringe.»

Das «Extrablatt» hebt die «eindringliche, die
Durchführung des Reformwerkes warm befürwortende
Rede des Herrn Iustizministers hervor», und das
«Neue Wiener Journal» anerkennt, dass Gras Schön-
born sich «mit großer Wärme für das Zustandekommen
des Strafgesetzentwurfes eingesetzt habe».

Die französische Kammer.
Die P a r i s e r Journale beschäftigen sich selbst-

verständlich hauptsächlich mit der Eröffnung der
Kammersession. Sowohl die monarchistischen wie
auch die radicalen und socialistischen Organe stellen
den baldigen Sturz des Cabinets Dupuy in Aussicht.
Ein Theil dieser Prophezeiungen ist insoferne nicht in
Erfüllung gegangen, als mehrere Interpellationen
bereits erledigt sind, ohne die Stellung der Regierung
erschüttert zu haben. Man glaubt aber, dass dem M i -
nisterium im Laufe der Budgetdebatte wegen der vom
Finanzminister Poincare" beantragten Reform der Ge-
tränkesteuer und wegen der progressiven Erbschafts-
steuer Schwierigkeiten erwachsen werden. Insbesondere

Jeuilleton
^l l ter w>

' "rttll und Publicum in Laibach.
t h a l e r ^ I.

nimmt unter den zahl-
!H'te?.^" .!, " " e n , deren sich unsere Stadt
>t f > s ^ ""en hervorragenden Rang ein. Allen
"le^Mcht ^ '^'deruugen entsprechend, in decora-
^ nil " Etadt ^ " ° l l ausgestattet, bildet es eine
Mr iene H. , M das Land wie die Bevölkerung
> „ ^>ch i^ "U ten , welche großmüthig der Kunst
?!tte " U r i c l ^ - ' l - Das Theater bildet zweifellos
!>es,- Böl ler,." Vchandtheil des geistigen Lebens
ssih bt,^ "ng. selche der Bühne das regste
« 5 in^' '" 'gt nnd deren ausschließlicher Ge-

X ^ n H °en langen Willtermonaten die welt-
? . M hj er und die Vorgänge ans denselben
? I t ^N'chn " ^ ' ^ ^ dass ein Sieg, eine Nieder-

> ) M e ̂ ° d " ' Japaner beiweitem nicht so
k tz« ."ät in ^ " ^ der Sieg oder die Niederlage

Kunsttempel.
> e > ' und ^ l " ' die Leser mit weisen Er-
i^bei's^chtraben^ ^ '"^nteu Rathschlägen in be-

behelligen zu wollen;
? ! Z l . Muss ?le wahren Aussprüche von dem
ö ' l < ^ classN, der kulturellen Macht der Bühne,
^ H n H ^ u. s^w. stehen so

" noch '. ^ es kanm nöthig erscheint,
^ "es näheren zu verbreiten. Wi r

können ja auf die Aussprüche berühmter Kritiker von
Lessing au hinweisen, die jedem halbwegs Gebildeten
ohnehin zugäuglich sein müssen

Auders verhält es stch mit der dornenvollen Auf-
gabe der Kunstkritik, insbesondere aber der Theater-
kritik, in Laibach. Die Ansichten, die darüber von an-
geblich Berufenen und Unberufenen laut werden, sind
zumeist unzutreffend und auf unsere Verhältnisse gar
nicht anwendbar, denn unsere Bühnen wirken heute
unter ganz außerordentliche» Verhältnissen, wie sie eine
andere Stadt nicht anuähernd auszuweisen hat.

Die Stellung des Kritikers ist in einer Beziehuug
günstig, da er ein lesebegienges Publicum in Laibach
findet, das der Kunst und allem, was damit im Zu-
sammenhange steht, die lebhafteste Theilnahme entgegen-
bringt. Auf Dank und Anerkennung für seine mühe-
volle Arbeit muss jedoch der Kritiker im voraus
Verzicht leisten, denn populär, beliebt könnte er nur
dan» werden, wenn er hler sowie überall der Spott-
lust und Sensatwüssucht der großen Meuge fröhncn
würde, ohne Rücksicht auf die Lage der beiden Bühnen.

Das allgemeine Publlcum wird sich niemals dazu
bequemen, das Zeitwort «recensieren» gleichbedeutend
mit «beurtheilen» anzusehen, es wird immer v e r -
urtheilen sagen. Der Recensent ist zum «verreißen» da,
«loben kann das Pnblicnm selbst». Diese und ähnliche
Ansichten kann mau selbst von ganz vernünftigen Theater-
besuchern hören.

Besteht nun in Laibach die Aufgabe der Kritik
darin, zu.uerurtheilen oder zu «verreißen»? Kann die
Kritik in Laibach in eine Parallele mit jener von Groß-

städten oder solchen Orten gestellt werden, wo nur eine
Nationalität wohnt und eine Sprache herrscht? Diese
Frage ist meines Wissens hier noch nie aufgeworfen,
nie erwogen, uoch weniger aber besprochen worden.
Man begnügt sich, gelegentlich einige alte, abgedroschene,
längst abgethane Phrasen über die cnltnrellm Aufgaben
der Kritik hinzuwerfen, die jeder Gebildete ebensogut
kennt, wie die bekannten Aussprüche über die culturelle
Aufgabe der Bühne, wirft sich hie nnd da stolz in die
Mannesbrust, um über den verwerflichen Einfluss von
Operette und Posse loszudonnern, fordert im Namen
des guten Gefchmackes die Ausmerzung der modernen
Literatur, wandelt, kurz gesagt, die bequemen Bahnen
der schimmelmäßigen Kritik, die sich ebenso überlebt
hat, wie die Periode der falschen Sentimentalität in
der Literatur. Der Künstler, der sich nicht nach über-
wundenen Principien richten kann, sondern der neueren
Richtung und dem veränderten Geschmacke des Publi-
cums huldigen muss, findet ebensowenig Förderung
durch eine Kritik, die ihn lobt, aber das Kunstwerk
verdammt, das er verkörpern soll, wie das Publicum,
das durch die widersprechendste Beurtheilung ein- und des-
selbeu Stückes verwirrt wird.

Doch wozu diese Erörterung! Ich will ja den
Geschmack und die literarische Richtung der Kritik un-
berührt lassen, denn mein Hauptaugenmerk soll sich nur
deu eigeuthümlichen Verhältnissen zuwenden, mit denen
die Kunstkritik in Laibach rechnen muss, wenn sie über-
haupt irgend einen Zweck haben und nicht aus-
schließlich dazu dienen soll, die localen Spalten des
Blattes zu füllen.
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wird die letztere von vielen gemäßigten Republikanern als
Einleitung znr Einführung der progressiven Einkommen-
steuer bekämpft. Auch glaubt man nicht, dass es möglich
sein werde, die Budget-Debatte bis Neujahr zn be-
endigen, und man macht sich daher schon mit der
Nothwendigkeit der Bewilligung von sogenannten pro-
visorischen Zwölfteln vertraut. Die zwei von dem all-
gemeinen Stimmrecht Zurückgewiesenen, der Radicale
Clr'meneeau und der Bonapartist Paul de Casagnac.
stimmen übrigens als Unglückspropheten überein. Der
erstere schreibt in der «Justice», Frankreich gleite einer
Revolution entgegen, und der letztere meint, es sei
ein radicates Ministerium in Sicht, das den Rücktritt
Casimir Periers oder die Auflösung herbeiführen werde.
«Das Cabinet Dupny,» schreibt Cassagnac in der
Autoritö, «ist der vorletzte, Waldeck-Rousseau und die
Auflösung der letzte Trumpf.»

Politische Ueberficht.
Uaibach, 26. October

Der W e h r a u s s c h u s s bewilligte mit allen St im-
men gegen die der Iungczechen das Recrutencontingent
pro 1895. Die Iungczechen erklärten gegen die Ve-
willignng ans den bereits in der Delegation angeführ-
ten politischen, wirtschaftlichen und finanziellen Gründen
zu stimmen, doch soll diefe Abstimmung keine Feind-
schaft gegen die Armee bedeuten.

I m Club der C o n s e r v a t i v e « referierte Abg,
Fuchs über das Heimatsgesetz. Es wurde einstimmig
beschlossen, noch vor der Ausschussberathung im Club
selbst die Specialdebatte durchzuführen.

Der Club der D e u t s c h e u N a t i o n a l p a r t e i
hat gestern die Wahl des Vorstandes vorgenommen.
Es wurden die Abg. Dr . Steinwender, Dr. Bareuther
und Dr. Kokoschinegg wiedergewählt. Sodann wurde
der Strafgesetzentwurf erörtert und beschlossen, dass die
Nationalpartei f ü r das Eingehen in die Specialdebatte
stimmen werde.

Aus B e r l i n ist eine ganze Fülle von Nachrichten
und von Versionen über die legislatorischen Vorarbeiten
der deutschen Reichsregierung eingetroffen. Feststehend
ist die auf den 15. November anberaumte E i n b e -
r u f u n g des R e i c h s t a g e s . I u Ansehung der
Vorlagen aber steht fest, dass mit Ausnahme des Etats,
der gegenwärtig im Bundesrathe festgestellt wird, die
wichtigen politischen und finanziellen Entwürfe erstem
einiger Zeit an den Vundesrath gelangen werden.

Die T a b a l s t e u e r u o r l a g e wird zur Zeit
erst von den Bundesstaaten begutachtet, ehe sie für den
Vundesrath fertiggestellt wird. Der Vundesrath wird
rasche Arbeit thun müssen, sollen alle diese Vorlagen
schon am 15. November für den Reichstag bereit sein.

Nach einer aus R o m zugehenden Meldung wird
das nächste p ä p s t l i c h e C o n s i s t o r i u m im Laufe
des Monates December abgehalten werden. I n dem-
selben werden bloß einige Bischöfe präconisiert werden.
Die Ernennung neuer Cardinäle soll dagegen erst in
einem späteren Consistorinm stattfinden, dessen Ab-
haltung, wie man meint, kaum vor den Ostern des
nächsten Jahres zu erwarten ist.

Ueber die Gründe, die C r i s p i bewogen haben,
alle Vereinigungen der s o c i a l i s t i s c h e n A r b e i t e r -
P a r t e i I t a l i e n s plötzlich aufzulösen, liegen zuver-

lässige Meldungen noch nicht vor. Die ministerielle
«Riforma» fchreibt, die socialdemokratische Partei habe
mit der Zeit immer mehr einen revolutionären Cha-
rakter angenommen, so dass die Unterdrückung der
Propaganda, die außerdem hauptsächlich den Privat-
Intriguen gewisser ehrgeiziger Politiker diente, durchaus
nothwendig erschien. Die Auflösnng der socialistischen
Partei-Organisation bedeute deu Beginn der Wieder-
geburt des öffentlichen Lebens Italiens.

Die f r a n z ö s i s c h e K a m m e r berieth den Antrag
betreffend die Erhöhung der Zollgebüren auf getrocknete
Früchte. Nachdem der Handelsminister zugunsten der
beantragten Zölle gesprochen, beschloss die Kammer mit
350 gegen 181 Stimmen das Eingehen in die Special-
debatte. Der Ackerbauminister erklärte, die Negierung
verlange im Namen der Weinbautreibenden einen Zoll
von 25 Francs. Die Kammer verwarf hierauf mehrere
Amendements und nahm schließlich die Erhöhung des
Zolles für getrocknete Trauben und Feigen sowie Datteln
auf 25 und 40 Francs an.

Die S c h w e i z sieht dem 4. November mit ge»
spannter Erwartung entgegen. Namentlich im Canton
Bern gehen die Wellen hoch in dem Streite um die
sechs Millionen eidgenössischer Zollcinnahmen, welche
die Cantönler für die Cantone beanspruchen. Die No-
vember-Abstimmung wird aller Voraussicht nach in
eidgenössischem Sinne gegen das Begehren derjenigen
entscheiden, die den «Beutezug» für die Cantone an-
führen.

I m Hinblick auf die mannigfaltigen und ganz un-
genauen Nachrichten über die Ceremonie des Glaubens-
wechfels und der Trauung der P r i n z e s s i n A l i x
stellt das «Fremdenblatt» fest, dass von einer «Taufe»
der Prinzessin nicht die Rede sein kann, da ja bekannt-
lich die Taufe allen christlichen Bekenntnissen gemeinsam
ist und bei dem Uebertritt eines Christen zu einer
anderen christlichen Confession nicht wiederholt wird.
Die Prinzessin hat nur das Glaubensbekenntnis der
griechisch-orthodoxen Kirche abzulegen und damit den
Austritt aus der evangelischen Kirche zu vollziehen.
Eine sogenannte «Verfluchung» des früheren Glaubens,
von welcher Berliner Telegramme berichten, findet, wie
uus vou griechisch - nichtumerter geistlicher Seite ver-
sichert wird, dnrchans nicht statt.

Die vorübergehende Besserung in dem B e f i n -
den des Z a r e n wird laut Berichten Berliner
Blätter lediglich als Folge operativer Eingriffe behufs
Wasscrabzapfung angesehen, die sich beim Fortschreiten
der Krankheit wiederholen dürften. Der berühmte Chirurg
Professor G r u b e ist von Charkow nach Livadia ab-
gereist.

Aus K r e t a eingelaufene Nachrichten melden, dafs
in L a k k o n ernste Unruhen zwischen Griechen und
Muhamedanern ausgebrochen sind.

Tagesneuigleitcn.
— ( S a a t e n stand i n U n g a r n . ) Nach den

beim Uckerbauministerimn eingelangten Berichten war der
Slllltenstand in Ungarn am 15. d. M . folgender: Die
reichen Niederschläge im October hatten auf die Anpflan-
zungen eine außerordentlich gute Wirkung. Verhältnis-
mäßig am besten steht der Weizen. Die Saaten sind als
gut mittel zu bezeichnen, der Ertrag der Maisernte war

^ ^ r ß " t ^
im allgemeinen unter miliel, der ̂ " 3 ^ c h der
war mittel, der Mbemrtrag
Ertrag der Wcinsiöcke ist zur H ^ e ' ' ^ M N ° /

Cholerafall, in Galizien stnd m 26 p° ^ , ' '
89 Erkrankungen und 52 Todesfall H ^ ^
Mähren wurden im politischen V.z^e " ^ ^^n lM
Mährisch-Ost.au, am 22. d. M . M l C h " " ^ ^ e > "
constatiert. Am 25. d. M. ist in dMe" ^. ^
dritte choleraverdächtige Erkrankung ^ ^ « ^ e l z " « ^

- (Zusammenstoß °°" A der ZH
Aus Petersburg wild telegraph'ert. ^ M ^
Prybitkovo sind zwei Güterziige der "" ^ i » z ^
Bahn zusammengestoß?n, wow mey" ^ M '
Benzin erodier ten; 22 Waggons wu den i ^ „ K
der Zugssuhrer und fünf Z u g e b " " " '
elf andere Beamte werden bis j ' ^ ^ " . ' ' ^ d b ^ ' , '

- ( B r i e f m a r k e n . ) Ans L o " ^
Die Vriesmarkenhändler StanlVu Glbbm" " ^ M
riihmte Sammlung australischer M " e z M
Präsidenten des Londoner » « t M e n ^ ^ h F
für 10.000 Pfund St . angekauft. f ^ , s ^ M »
Preis, welcher jemals für eine Vrttfma"«
zahlt worden. ^ ^ „-M ge^e

- ( C h a r l e s
mögend, aber Gastfreundschaft konnte er , ^ ^ "
Auch entfernte Verwandte fanden be« ' i W ^ u
Man machte ihm Vorstellungen wege« . 0 , ' ' „
geordnetem Haushalt und nöthiger Beg renM^ ^ "
er, «wo Fünf nichts haben, gibt es aucy,
noch genug.» . , „ schon ° H,n

- ( A u c h d ie
fähig. I n Turin wurde em mue« B ^
seppe Nomano aufgeführt, m ^ " »^e s " ' ^
acht Kühe — gemolken werden. Der ° ^sebe"
auf einer A lm, und die Kühe - w,rm°i. .
Kühe - lagerten malerisch auf der Auh " ßü e.

- ( O r k a n an der e n g N ' " ^ ^
Eingetroffene Meldungen versichern, " ' Kalle" " ^
tischen Küste infolge eines Orkans acy ^ W
gegangen und 70 fH^
24. d. M . abends ausgesandtes Rettunu ^ . ^ gl
falls nicht zurückgekehrt. Man bcfura)«
Unglückssälle.

" v o c a l - und
* S i h , m g des Gemeinderati

am 26. October. ssell''
Vorsitzender Bürgermeister Peter ^ z,
Anwesend 22 Gemeinderäthe, ^ « e ^, t^
Der Bürgermeister theilt mit, v" M a l M ^ l

der Kaiser anlässlich der unterthänlglle' sM"
Gemeinderathes zur Allerhöchsten Namen ,
allergnädigst kundzugeben geruhte. «Mtheil"^ ̂

Die Versammlung nimmt dieje " ^ ,
mit freudigem Beifalle zur K e n n i n ' s ' ^ ^ . jMP ^,

Vor dem Uebergang zur T a g e e ^ ^ M ' ' ' ' ^
GR. R.v. Z i t t e r e r betreffs "«es " , ^ ,
durch die sanitären Vorschriften " " ^ dtt ^ >
bezüglich der unterlassenen Verständ'gu"^ ^>-gl"
rathsmitglieder von dem VegriibnM ^,
Feuerwehrmannes Indof. < ^ „ 3 l u l ^ B ^

Der Bürgermeister g i b t d i e n M ^ ^ ^

Bevor ich iu meinen Erörterungen fortschreite,
erscheint es mir uicht unwichtig, eine irrige Behauptung
zn bekämpfen, die sich nicht allzu selteu geltend macht.
Man hat sich nach und nach gewöhnt, das Theater
als die einzige Stätte der Kunst in Laibach anzusehen,
von der ein bildender, veredelnder Einfluss auszugehen
vermag, und viele möchten von diesem höheren Stand-
punkte aus, den Schalk, vertreten in dem Genre der
Operette, der Posse und des Schwankes, verbannt
oder auf ein verschwindend kleines Maß beschränkt
wissen.

Die Tonkunst anbelangend, kann nnn eine Provinz-
bühne niemals bahnbrechend, ausschließlich bildend und
veredelnd wirken. Die besten Absichten scheitern da an
den Verhältnissen und Mit te ln. Die Pflege der Musik
wird sich auf die gute oder minder gute Wiedergabe
einiger Opern beschränken müssen, während die größten
Meisterwerte unserer Tonheroen, die ganze moderne
Kunst, dem Publicum, weun es nur auf das Theater
angewiesen wäre, unbekannt bleiben würden. Z n jenen
Kunstinstituten, die berufen und ausersehen siud,
wahre, reine und edle Musik zu pflegen, den Geschmack
und Geist zn bilden, kaun eine Provinzbühne nur mit
Votlichalt gezählt werden: in erster Linie sind unsere
Musikmstiwte berufen, durch gewählte Concertauf-
führungrn den Geschmack zu läutern, das Verständnis
für die höchsten Aufgaben der Kunst zn wecken: nach
ihnen kommt erst das Theater. Das Publieum wird
demnach im Concertsaale bei der intensiven Pflege,
die der echten Kunst in Laibach zutheil wird,
Sammlung und Erbauung in reicher Fülle finden,
dem Theater soll und wird es aber in dieser Richtung
niemand wehren können, der U n t e r h a l t « ug in
höherem Maßstabe, als d e r A e l c h r u n g zu dienen. 5.!

Zie Moss Don Mrnütz.
Historischer Roman vou O. R. v. IannschowsN).

?lacht>r»cl verboten
(27. Fortsetzung.)

Cölestin führte Fatime auf einen erhabenen Punkt,
wo sich der Anblick ihres lieblichen Angesichts und der
Schimmer der Edelsteiue, die ihren Hals schmückten,
im günstigsten Lichte darstellte und fragte sie: «Sprich,
holde Tochter der Mongolen, welches Los wird nach
dem Kriegsgebrauche deines Volkes den Christen zn-
theil, die sich nach hartnäckigem Widerstände, in der
äußersten Noth und Bedrängnis der Gnade des Chans
unterwerfen?»

«Der Tod!» entgegnete Fatime mit klarer Stimme.
Darauf wandte sie ihre Schritte nach dem Dickicht, wo
sie Cölestins Diener auf einem Seitenpfade in berech-
neter Eile der Klanse zuführte, die nun abermals das
Versteck Fatime's bildete.

Der Klausner sah an den Mienen und der Hal-
tung des Volkes, dass sein Zweck erreicht sei und for-
derte nun dasselbe auf, ihm zur Kapelle der gnaden-
reichen Mutter des Heilandes zu folgeu, iudem er mit
zitternder Stimme das alte Marienl ied:

Maria! hilf der Christenheit
Aus Kriegsgefahr und Noth nnd Leid!

anstimmte, in welches bald das ganze Volk im Chore
einfiel.

.Anf Wratislaws Arm gestützt, stieg der Klausner
zu semem Kirchlein empor, dessen helles Glöckchen mit
metallener Zunge zum Gebete einlud.

^hnen folgte das singende Volk, von frischem Muthe
<und Gottvertrauen belebt. ' ' '^ "

Au dem Altare der zur Klanse « H ^ >
welchen ein kunstvoll gemaltes »mo I a l 0 ' " y /
Maricubild, ciue Votivgabe des ^ ' ^ ^ ^
Hradez, späteren P r ä ' m o n s t r a t ^ A f - >
für feine Errettung aus der ̂ ' d ' ^ ^ ^,,cl ' z ^
schmückte, verrichtete der ehrwürd ig^ ^ „ M
gestickten Ornate das M'ssoPftr n ^ ^ , . ^ ,
katholischen Kirche. - Das s ' ^ " ^ t > - < ^
köpfigen Dieners signalisierte d s " ^ M H , M
heiligen Handlung. Der innere N a " " , ^ „ W ^
dnrch den Altar, ein T a u f e n ^
beinahe ganz ansgefüllt. Deshalb ^ l „d
offen, um dem Volke, das n e ' „ n t H > '
Masse, auf dem offenen, c,rößtentl ' ' ^ . M p K ^ h ,
Moos bekleideten z''l>l I
den Anblick des messelesenden P r ^ ^ ^ ^ , ff
und die Glockenzeichen der F " ' " Stu f t " ' . ^ .
machen. Unmittelbar
zu der Thüre erhoben. stimmte ^" ^ v i s ^
reicher, kunstgeübter Stimme das " ^

Erhebe dich, o Herr! in dm'cm ^A>, >M
Vernichte mit dem Vl.tzc de M ^ ^.„c"' ,
Mit Noth nnd Tud, den A>" ^ n . .sftss ^
Und öffne diefem demer G'"» AM ^

zu haben; denn kaum war das ^ ^ r d ^ "
der Donnir längs den « ' ^ H erho' > <
und Felsenkronen sich "N H ,, ^ , , > ^
wetterschwangere, tiefhängende » ' , „ , M ^ "
allen Seiten gegen den H ' ^ " " ' ^ > ^ ^ ^ , . - ' '
Heeren, die sich zur en tsche . ^^
sammeln, heran. Der Sturmwino ^ ^
Haine und in dem Lager der Monu
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^ ig^^kso rdnung berichtet GR. Dr. R. v. N l e i -
"lachhall 3^ Pvlizeisection über die Errichtung von

bich aus.», ^ k Section beantragt, dem Etadtbauamte
"^" Veil« ,Ä/ " ' " " " Plan und Kostenvoranschlag für
!°>e »uch . ' ' ̂ ' der sowohl zum Verlaufe von Fleisch
Men. ^ r s ? ? ' " ^ u"d Obst dienen solle, zu ver-
^"lalle" t, N " ^ ^ ° " Verkaufsständen werde die
^schlagen "ler-IosefS-Platz oder der Pogacar-Platz

"5 filr ^ i r . / ' ^ ° r beantragt, aus finanziellen Gründen
"' zu ttrichte " ^ " "ha l l en , und zwar in der Schul.

^noninien^ ^Mmmung wird der Antrag der Section
°^U"g d°rl.^^ Plahfrage jedoch der seinerzeitigen Er-

^ M h e Ä ? " ^ u n g der Reinhaltung der Fiaker-
.. Ggt 2^"b, wie bisher, der Magistrat beauftragt.
«< ben U?» berichtet namens der Finanzsection
^ °uf t..""°g des Sladtmagistrates, wornach mit Rück-
en Verlet., " " ^ ^^lahr für die Passanten bei dem
» ^ufiaen n der Spitalgasse und im Hinblick auf
?^Wbl"t, ü die Fahrt von Fuhrwerken vom
t̂z lintels. " ^ îe Spitalgasse gegen den Marien-

? ^ n ° 3'c n loll. Die Section beantragt die
3^etle j m ? Antrages, da eine andere Route für
^ "öglich ^"e"sse des regen Handels in dieser Gasse

betont, der Magistrat
Met llMs,,V."sse der Sicherheit der Passanten ver-
?^lll>na . ' " A ' " " « zu stellen, da er bei Auf-

""8 f ü r ? F^mvärtigen Zustandes jede Verant-
^ der A„. Sicherheit der Passanten ablehnen müsse.

Grates ^ ^ ^ " Section wird genehmigt, jener des
. < O ° ^ "gelehnt.
!?"« <z^> n berichtet namens der Schulseclion

l" Laib ^ ^ " " " ^ ^ " " slovenischen Mädchen-

3! d°z " lenlt die Aufmerksamkeit der Versammlung
? " H ° i e ? ' ' ^ fünfzigjährige Negierungsjubiläum
b«tl der ? . ^ Kaisers, das der Gemeinderath im
'̂cherz d l , ^ ^ " ^ e n Intentionen des erhabenen

h">hle der m " e Stiftung im öffentlichen Interesse
tz^'gle Iinan ^ ^ " ^ " ^ öu feiern beschlossen habe. Die
ein, ^"gen » ""d Schulsection sei nach eingehenden
^ h t t e n A . . ^ " Beschlusse gelangt, die Errichtung
X» " ^ d e n ^ ^nschule zu beantragen und glaubt.
dü.>Merer« ?"'°"e» des Allerhöchsten weisen Schirmers

^ du^ . schule, der große Gedenltag am
^ ^ " " ^ ' e s e Stiftung gefeiert würde.

b lrage 2 " " " den Bericht der Schulfection

^ . ^ ^ r e " ' l ? , " ^ t e r t die Dringlichkeit der Errichtung
^ ^ ^ b g e o ! ° ."lchen Töchterfchule. Der seinerzeitige
^ f l , ? " " e Gorjup habe ein Capital von
l'"e ^"^ daz V°^"°usschusse zu dem Zwecke erlegt,
^ , h°le Ä u ^ ' l ? ' ^ " ^ ° ^ " ^ zwanzig armen Mädchen
h,«/ t)ie zu ""dung auf nationaler Grundlage geboten
'e>n ^ bere i .^?^"^ städtische höhere Mädchenschule
^ s Zurren , . ^ ^ " d e n Mädchen-Vildungsanstalten
^d t ^ l en t , . ' " " ' nachdem diese praktische Zwecke

' M h ^ " ° " . " " k " rein theoretischen Zweck haben,
^ ll êrcz , ^ das nationale Bewusstsein wecken solle.
^ i "̂ 'schen N ^ " ^ eine gründliche Ausbildung in
> ^ 3 a c t o r - ^ und Literatur, die einen hoch-
^ ^ ^ d e m Unterrichtsplane bilden, erreicht

^ ö / v̂elchl!! ̂ ^setztm^ich^voVdem Aufrührer
^ ' ^ d ^ n ^ ? " ^ und Erde erschütterte; die
"«t« ° '"Men 5 " ^ darin ein rettendes Wunder
V ^ Sturms ^ fürchterlichen Nccorde des Don-
. > N Tbn?^ füllte der helle Klang des Glöck-
i« ,^n t H N ' der Klause
^ k Gift^^U'Mmiger Iubelruf, der sich vom Haine

fortpflanzte, verkündete
' fließ», "en Volke, dass die versiegte Waldquelle

!°Hz2^l anz ̂  drang ein mächtiger, kristallheller

«oar. I«» m reicher Fülle Labung und Star«

^ «tm^llenmM hleng seine schwarzen, grauen und
^ d > " ^ V l n um den Abhang des Hosteins.
>chl, Huhe .in ?c.?""berbares Schauspiel. Während
!?Ibt ' °ber d r.« ^ " ' Züchter Luftzug die Christen
^ter'>thete " Hütern sich der blaue Himmel
A < , " 5 den k ,^ "? ^üßen ein verheerendes Ge-
^ t >fen uck t^ "> ' wirbelnden und kreisenden
^ ' der F / e n Wjtze auf-, ab- und seitwärts,

die Christen die Rolle der
. > ^ die 3 ^ '"")rend alle Schrecken des Ge-
?) r U bie H t ^ " '" der Tiefe losbrachen. Der

^ i ö ^ e eine ^ " Mongolen haufenweise nieder
3 ^ . . " " d Vi, . 'chaudeihafte Verwirrung unter
» ein f S ar. Per Blitz schlna in das Zelt
^bel t "° ,Viasi^?^? dasselbe in Flammen. Eine
> °lles, Vose fegte über den Lagerplan nnd

w lhrem Wege lag, in die Luft

werben. Die Liebe zum Heimatlande, zur Monarchie und
Dynastie werde durch eingehenden Unterricht in der Ge-
schichte des Landes und der Monarchie belebt und wach-
gehalten werden. Die schönste Weihe würde die projectierte
Schule erhalten, wenn ihre Eröffnung sich zu einer
dauernden Erinnerung an das f ü n f z i g j ä h r i g e
R e g i e r u n g s j u b i l ä u m S e i n e r M a j e s t ä t des
K a i s e r s gestalten könnte, indem die Allerhöchste Be-
willigung zur Benennung der Anstalt: « I ^ r l rn ^ o s i -
I>0VN vizjli. ätililizkil solu V I^udl jaui ' erwirkt
würde.

Das Institut errichtet die Gemeinde Laibach, welche
auch die weiteren Schritte unternehmen soll, damit die
Regierung und das Land hiezu die nöthige Unterstützung
beitragen.

Der Bericht bespricht sodann die Verhältnisse ähn-
licher Anstalten in verschiedenen Städten und kommt zu
dem Resultate, dass auch an der zu errichtenden Nnstalt
Professoren der Mittelschulen neben ihren sonstigen Ver-
pflichtungen den Unterricht besorgen sollen. Der definitive
Lehrkörper bestände aus einem Philologen einer Mittel-
schule als Director, der zu diesem Zwecke permanent zu
beurlauben wäre, einem städtischen Lehrer und einer
Lehrerin.

Redner erörtert die Eröffnungsmodalitäten, Orga-
nisation, Beschaffung der Lehrmittel u. dergl. m. Die nö-
thigen Localitäten böte das alte Spital nach seiner
Räumung. Die gesammten Erhaltungslosten betrügen in
den ersten Jahren 5800 f l . ; 3000 fl. hievon werden
durch Unterstützung der Regierungen und des Landes er-
hofft. Gelingt es der Gemeinde, die gewerblichen Fach-
schulen, für deren Unterbringung sie eine Miete von
4000 fl. gegenwärtig zahle, im alten Spitale unter«
zubringen, könne dieser Betrag ebenfalls zu Schulzwecken
verwendet werden.

Die Section b?antragt schließlich: Die Gemeinde er-
richtet aus Anlass des 50jährigen Regierungs-Iubiläums
S?iner Majestät des Kaisers eine höhere slovenische
Mädchenschule, deren erste Classe am 15. September 1895
zu eröffnen wäre, so dass am 15. September 1698 die
ganze Schule der öffentlichen Benützung zugeführt werden
tonnte; der Bericht und das Statut der Schule sei zur
Kenntnis zu nehmen; die Schulsection habe alle nöthigen
Vorkehrungen im Sinne des Berichtes zu treffen; der
Magistrat habe vorzuschlagen, in welcher Weise die Räume
des alten Landesspitales zur Unterbringung der gewerb-
lichen Fachschulen, der sünfclafsigen deutschen Mädchen-
schule und der zu eröffnenden höheren slovenischen Mädchen-
schule zu adaptieren seien; eventuell solle für die Unter-
bringung der ersten Classe der letzteren in entsprechenden
Localitäten Vorsorge getroffen werden; der Gemeinderath
habe zwei Fachmänner zu bestimmen, welche die nöthigen
Vorstudien bezüglich der Errichtung des Institutes pflegen
und einer einzuberufenden Enquöte Vorschläge zu erstatten
hätten; der Credit hiezu sei aus dem Titel «außerordent»
liche Auslagen» zu bestreiten.

I n der Sftecialdebatte beantragt Dr. T a v k a r eine
Abänderung des Schulstatutes dahin, dass unter die
obligatorischen Gegenstände auch die kroatische Sprache
eingereiht, hingegen die Anzahl der Stunden sür den
deutschen Sprachunterricht vermindert werde.

Dieser Antrag wird abgelehnt und die übrigen Vor-
schläge der Section werden unverändert zum Beschlusse
erhoben.

Dem Referenten und der Section wird der Dank
votiert.

GR. O u b i c berichtet namens der Bausection über
den Bau eines Canales zwischen dem Militär-Verpflegs-
magazine und dem «Narodni Dom». Der Antrag der
Section, den Canal in der Länge von 135 Meter um
dl'n Kostenaufwand von 2193 ft. sofort in Angriff zu
mhmen und noch heuer zu beendigen, wird ohne Debatte
genehmigt.

GR. Dr. S t a r e berichtet über mehrere Kaufofferten
betreffs einiger Parcellen an der verlängerten Knaffl«
Straße. Dem Antrage der Section entsprechend, wird be-
schlossen, dem Offerenten Baumeister Treo die Bau-
parcelle U/1 um den Kaufschilling von 13 fl. 80 kr. per
Quadratllaster, dem Osserenten Landau eine beim Sild-
bahngeleise gelegene Parcelle um den Preis per 6 fl.
50 kr. per Quadratllafter zu überlasscn.

GR. g a b u t o v e c stellt den Antrag, vor Ver-
gebung dieser Baugründe an die genannten Offerenten
dem Landesausschusse, der seinerzeit um die Ueberlassung
jener Parcellen ansuchte, dieselben um den gleichen Preis
anzutragen.

Der Gemeinderath mmmt auch diesen Antrag mit
dem Beisätze an, dass der Landesausschuss sich an die
beschlossenen Vaulinlenbestimmungen halte.

Die übrigen Punkte werben von der Tagesordnung
abgesetzt.

GR. G o g o l a interpelliert den Bürgermeister,
warum die nach der Systemisierung angestellten Beamten
trotz des vor einigen Monaten gesassten Gemeinderaths-
beschlusses noch keine Dccrete erhalten haben, weshalb
einige systemisierte Stellen noch unbefeht seien und aus
lmlchem Grunde eine vor Monaten über Bedienstete ein-
geleitete Disciplinaruntersuchung bis zum heutigen Tage
nicht zum Abschlüsse gelangt sei.

Nachdem der Bürgermeister den Sachverhalt auf-
geklärt, wird die öffentliche Sitzung geschlossen.

ES folgte sodann eine geheime Sitzung.

- — ( S t a a t s s u b v e n t i o n . ) Das l. k. Ackerbau-
Ministerium hat der landwirtschaftlichen Filiale in St. Bar-
thelmä zur theilweisen Bestreitung der noch im laufenden
Jahre vorzunehmenden Rigolarbeiten in der neuen
amerikanischen Nebenanlage einen Staatsbeitrag von
200 fl. bewilligt. —o.

— (Neue C r e d i t - u n d W i r t s c h a f t « -
gen ossensch asten.) Vom Landes- als Handels-
gerichte in Laibach wurden in das Genossenschaftsregister
als neue Wirtschaftsgenossenfchaften eingetragen: eine
Creditgenossenschaft mit unbefchränlter Haftung in Horjul
bei Oberlaibach, eine Creditgenossenschaft mit unbeschränkter
Haftung in Idria. — I n Gurlfeld ist eine Weinbau-
genossenschaft mit beschränkter Hastung gegründet worden,
deren Zweck die Anlegung einer Handelsrebschule ist.
Obmann derselben ist Herr Stadtpfarradministrator Jo-
hann Knavs, Secretär und Geschästsleiter Dr. Thomas
Romih, Cassier Großgrundbesitzer Anton Lavrinsek. V.

— ( B e s t e u e r u n g der W i r t s c h a f t s - G e -
nossensch asten.) I m Steuerreform - Ausschüsse des
NeichsratheS wurde nach einem Berichte des Reichsraths-
Abgeordneten Povse beschlossen, jene Wirtschasts-Genossen-
schaften für steuerfrei zu erklären, welche die Producte der
eigenen Genossenschafter umarbeiten. V.

— (Unglücks f a l l be im P ö l l e r schießen.)
Matthäus Papler aus Eisnern, Gerichtsbezirk Vischoflack,
verunglückte beim Pöllerschießen, indem dessen ganzes Ge-
sicht und der obere Theil des Halses geschwärzt, an
manchen Stellen verbrannt, mit massenhaft eingesprengten
Pulverlörnern bedeckt wurden. Die Augenlider und deren
Umgebung sind derart geschwollen, dass eine exacte Unter-
suchung der beiden Augäpfel noch nicht möglich war. Der
Verunglückte wurde in das Civilspital nach Laibach über-
führt. — 1 .

— (Die S c h w e i n e . A u s s t e l l u n g i n R u -
d o l f s w e r t ) wurde, begünstigt von schönem Wetter,
mit gutem Erfolge veranstaltet, und sie bot jedem
Besucher ein getreues Bild des angebahnten Fortschrittes
auf dem Gebiete der heimischen Schweinezucht. Zur Aus-
stellung gelangten 100 Schweine und 53 Ferkeln. I n
der ersten Abtheilung sür Zuchtschweine wurden 12 Zucht-
eber, 17 Säue (darunter 7 mit 53 Ferkeln), ein junger
Eber und 14 junge Säue zur Schau ausgestellt. Die
zweite Abtheilung für Mastschweine setzte sich zusammen
aus 22 Fleisch- und 34 Speckschweinen. Unter den aus-
gestellten Thieren zeichneten sich ganz besonders die schönen
Exemplare der Vorlshire»Rasse aus, die auch bei uns schon
seit etlichen Jahren zur Veredlung einheimischer Thiere
mit bestem Erfolge verwendet werden. Unter den Aus-
stellern sind rühmlichst hervorzuheben: Graf Narbo aus
Kroifenbach, die landwirtfchaftliche Ackerbauschule in Stau-
den, Ritter von Longer aus Werschlin, Florian Zorko
aus Gesindedorf und Graf Margheri aus Wördl (für
Poland'China-Schweine), welche sämmtliche, ohne auf Prä-
miierung Anspruch zu erheben, ausgestellt haben und für
ihre gelungenen Züchtungen jedoch mit Anerkennung««
Diplomen ausgezeichnet wurden. Unter den Preisbewerbern
sind nachstehende Züchter mit Prämien betheilt worden,
u. zw. in der ersten Abtheilung für Zuchtfchweine mit
Prämien zu je 20 Kronen: Josef Vosak aus Unter-
Kronau. Amalie Schiebet aus Nreitenau und I . Kristan
aus St. Rochus; mit Prämien zu je 10 Kronen: Jakob
Kosak aus Gesindedorf, Franz Florijancic aus St. Peter,
And. Hodnil aus Unter-Kronau, Josef Pergar aus St. Mar-
garethen. Sporer aus Herimja Vas, Ioh. Smrekar aus
Radule und Jg. Pavlin aus Nassenfuß. I n der zweiten
Abtheilung sind nachbenannte Aussteller mit Prämien
betheilt worden, u. zw. mit solchen zu 20 Kronen:
Jakob Pavcic aus Rudolfswert, Johann Vajuk aus
Mottling und Georg Vajul aus Bozakovo; mit Prämien
zu 10 Kronen: Joses Kolenc aus Rubolfswert, Johann
Vulsinic aus Vozakovo, Michael Nagelj aus Pechdorf,
Johann Pezdirc aus Drascice, Josef Kosak aus Unter-
Kronau, M. Vovk aus Gotendorf und Johann Turk aus
Gotendorf.

— (F remdenve rkeh r . ) Nach einer uns zu-
gehenden Mittheilung hat im politifchen Bezirke Loitfch
der Fremdenverkehr im heurigen Jahre jenen des Vor«
jahres bedeutend Ubertroffen. Außer der Vergstadt Idr ia,
welche auch heuer den größten Fremdenzuzug aus dem
Auslande und den anderen Ländern unserer Monarchie
sowie ein stetes Wachsen dieses Zuzuges gegen die Vor-
jahre aufzuweifen hat, wurden im laufenden Jahre wieder
die Orte Zirlnitz, Planina und Unterloitfch. Welches lchtere
in der heurigen Saifon eine Zunahme des Fremden-
verkehres von 48 Perfonen gegen die Ziffer des Vor-
jahres aufzuweifen vermag, von d?n Fremden vielfältig
besucht, und betrug die Zahl derselben über 200 gegen
100 Personen des Jahres 1893. Die Zahl der Orts-
fremden in der Stadt Idria belies sich heuer auf 279
Pürsonen. —« .

— ( E i n r a b i a t e r B u r s c h e . ) Mehrere Burschen
giengen am 21. d. M. vom Orte Vile»«, Oerichtöbczirk
Umgebung Laibach, gemeinschaftlich »ach Hause. Auf dem
Gemeindewege g?gen Uuterpirnitsch gerieth der berüchtigte



Laibacher Zeitung Nr. 247. 2104 ZT^ctober^ ^.

Raufbold Nnton Rebolj mit Ialob Vozic in einen Wort«
Wechsel, worauf BoAc dem Rebolj m»t dem Stielende seines
Regenschirmes in das linle Auge einen Sloß versetzte,
welches bedeutend verletzt wurde und wahrscheinlich ver-
loren ist. Ialob Vozic rechtfertigt die That mit
Trunkenheit. — l .

— ( S l o v e n l s c h e s Thea te r . ) Als zweite Opcr
in der laufenden Saison lam gestern das «Nachtlager
von Granada» zur Aufführung. Obwohl im Ensemble gut
1-nd klappend, wurde dnselbe im solistischen Theile stellen-
weise durch unzulängliche Treffsicherheit und in der Sce-
nerie durch misslungene Veleuchtungs-Exftcrimente, die uns
im zweiten Acte zum mindesten den Eintritt eines
Phänomens vermuthen ließen, einigermaßen beeinträchtigt,
trug aber den Hauptpersonen, namentlich im ersten Acte,
dennoch vielen Beifall ein. Das Haus war gut be-
sucht, - n -

— (Deutsches Theater . ) Nach längerer Pause
wird heute das geistvolle Werk des Dichters Nisstl «Die
Z a u b e r i n am S t e i n » insceniert. Bei dem erfreu-
lichen Interesse, das unser kunstsinniges Publicum dem
Schauspiele bisher entgegenbrachte, steht ein guter Besuch
umsomehr zu erwarten, als die Hauptrolle durch die
Schauspielerin Fräulein F r i t z dargestellt wird, die als
«Star» des Schauspiel-Ensembles so große Erfolge er-
zielte. Das Repertoire für die nächste Woche lautet:
Montag den 29. October « Z i g e u n e r b a r o n » ; Mitt-
woch den 31. October « M ü l l e r und sein K i n d » ;
Freitag den L.November «Madame S a n s ' G e n e » ;
Sonntag den 4. November, als Nachmittags-Vorstellung,
«Die R ä u b e r » , abends «Angöt». Wie zu ersehen
ist, wird nunmehr auf das Schauspiel und Drama die
nöthige Rücksicht genommen und den vielseitig geäußerten
Wünschen des Publicums entsprochen.

— ( V e z i r k s - T h i e r s c h a u . ) Anlässlich der in
Präwald am 25. October unter der I m y der Herren
Josef Seunig (Obmann), Johann Wagner l. k. Lande«-
Thierarzt, Franz Arlo, Philipp Kavcic und Matthäus
Premrov stattgefundenen Bezirls-Thierschau erhielten Prä-
mien für Stiere: Filiale von Hrenowitz 2b fl., Josef
AmbroZic (Slavina) 15 st., Anton Fernetiil (Senosetsch),
Nnton Dogan (Volce) und Johann Debevc (Slavinn) je
10 st.; <ür Kühe: Josef VoZic (Draga) und Ritter von
Garzarolli (Präwalo) verzichteten zugunsten der̂  Nach-
folgenden und bekamen Ehrendiplome — Mathias Cchovin
(Sinadole) 20 st., Lorenz Sever (Studenz), Valentin To-
maZic (Ubelslo) und Friedrich Turk (Erzel) je 10 fl.;
für lkalbinnen: Philipp Kavac, Ritter von Garzarolli
(Präwald) und Pfarrer Jg. Olorn (Senosetsch)̂ verzichteten
zugunsten der Nachfolgenden und bekamen Ehrendiplome
— Johann Smerdel (Selce) 20 fl., Ialob Morel (Hrastje),
Stefan Stelar (Slap), Johanna Kavkic (Präwald) und
Andreas Kolar (Senosetsch) je 10 fl.

* ( E i s e n b a h n - U n f a l l . ) Wie uns au« Adels»
berg berichtet wird, wurde auf der Südbahnstrecke Kühlen-
berg.Sl. Peter im Kühlenberger Tunelle der Bahnwächter
Franz Kahne des Wächterhaufes Nr. 7 vom guge
Nr. 857 am 26. d. M. nachts überfahren und derart
verletzt, dass er um halb 4 Uhr morgens starb. —r.

— (Neues Postgebäude) Das am Domplatze
in Marburg errichtete, allen Anforderungen unferer
Zeit entsprechend eingerichtete neue l. l. Postgebäude
wird am Montag den 29. d. M. feierlich eröffnet werden.
Der «Marb. Ztg.» zufolge verlautet, dass Se. Excellenz
der Herr Handelsminister G r a f W u r m b r a n d der
Eröffnung beiwohnen werde.

— ( S t a n d der öster r .»ungar . B a n k vom
2 3. O c t o b e r.) Banlnotenumlauf 503,716.000 Gulden
(-l- 4,134.000), Metallschatz 305,853.000 Gulden
(-^-9,298.000), Portefeuille 169,765.000 (-j- 3,275.000).
Lombard 30,789.000 Gulden (-j- 211.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten « Reserve 19,657.000 Gulden
(— 1,307.000 Gulden).

— (K. l. p r i v . S ü d b a h n . Gesel lschaft . )
Einnahmen von 15. bis 21. October 1894 938.916 fl.,
1893 968.878 fl., daher 1894 weniger um 29.962 st.
Gesammteinnahmcn vom 1. Jänner bis 21. October 1894
34,949.006 fl,, in derselben Periode 1893 35,144.067 fl,.
Abnahme 1894 195.061 fl. Einnahmen vom 15. bis
21. October 1894 per Kilometer 431 st., 1893 445 fl.,
daher 1894 weniger um 4 fl. oder 3 1 pCt.

I l l u s i o n »»ora .
S o n n t a g den 28. O c t o b e r (heilige Apostel

Simon und Iuda) Hochamt i n d e r D o m l i r c h e
um 10 Uhr: Ni««ll ^o«n licäumpwi- von Adolf Kam,
Graduale von Johann B. Benz, Offertorium von Franz
Witt.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . I a l o b
am 28. Oc tobe r Hochamt um 9 Uhr: Messe von
Ioh. Nep. Slraup, Graduale von Ioh. B. Tresch, Offer-
torium von Moriz Brosig.

Neueste Nachrichten.
Die Krankheit des Zaren.

P e t k r s b u r g , 26. October. (Bulletin um 11 Uhr
vormittags.) Nachts schlief der Kaiser ziemlich gut, der
Appetit ist gut. Schläfrigkeit und spasmodische Er-

schcinungen sind nicht vorhanden; das Oedem hat sich
etwas vergrößert. Die Hochzeit des Carevic wurde auf
den 29. October festgesetzt.

L o n d o n , 26. October. Die hiesige russiche Bot-
schaft ermächtigte das Reuter'sche Bureau mitzutheilen,
dass heute morgens aus Lwadia die telegraphische Mel-
dung eingelangt ist, dass sich K a i s e r A l e x a n d e r
sehr v i e l besser b e f i n d e und heute das Früh«
stück mit Appetit eingenommen. Der «Polarstern» habe
die Weisung erhalten, sofort nach Livadia abzudampfen,
um den Kaiser und die kaiserliche Familie nach Korfu
zu bringen.

A t h e n , 26. October. Einige Blätter veröffent-
lichen eine Depesche aus Korfu, wonach der Köuig die
bestimmte Hoffnung ausgesprochen hat, dass Kaiser
Alexander genesen und den Winter in Korfu zu-
bringen werde. Die Vorbereitungen zur Aufuahme des
kaiserlichen Gastes dauern fort.

P e t e r s b u r g , 27. October. Dem Abendbulletin
zufolge aß der Kaiser im Verlaufe des Tages mit
Appetit, fühlte aber einige Schwäche. I m übrigen ist
der Zustand unverändert.

Der Kr ieg zwischen China und Japan.

L o n d o n , 26. October. Nach einer weiteren bri
Reuters Office eingetroffeneu Meldung aus Yokohama
vom heutigen nachmittags ist das Gerücht von einer
Landung japanischer Truppen zwar noch nicht officiell
bestätigt, findet aber allgemein Glauben, da es fest-
steht, dass die Expedition des Marschalls Oyama eine
Landung in Port Arthur oder Wei-Hai-Wei oder an
diesen beiden Punkten bewerkstelligen sollte.

L o n d o n , 26. October. Die Abendblätter ver-
öffentlichen folgende Depesche aus Widthu vom 25. d.
mitternachts: General Hodzu begann bereits Mittwoch
abends den Transport der Truppen über den Jalu«
Fluss. Die Colonue des Obersten Sato griff die
Chinesen an. Das Gefecht dauerte von 10 Uhr vor-
mittags bis Nachmittag. Die Chinesen unterhielten
durch einige Zeit ein wirksames Feuer, wurden aber
zurückgeschlagen und zogen sich in Unordnung zurück.
Die Japaner demolierten das Fort und schlössen sich
dann ihrem Hauptcorps an. 200 Chinesen blieben todt
auf dem Platze, die Zahl der Verwuudeten ist un-
bekannt. Die japanischen Verluste werden mit 5 Offi-
cieren und 90 Manu augegeben. Marschall Iamagata
hat alle Vorbereitungen für die den Chinesen demnächst
zu liefernde Schlacht getroffen.

L o n d o n , 26. October. Reuters Office meldet
aus Jokohama vom h'utigen: Einer heute hier ein-
gegangenen Depesche zufolge hat gesteru im Norden des
3)alu-Flusses eiu neuer Kampf stattgefunden. Die japani-
schen Truppen hätten eine 3500 Mann starke chinesische
Abtheilung angegriffen und in die Flucht geschlafen.

V e l e g r a t N t N s .

Berlin, 26. October. Wie verlautet, hat Reichs-
kanzler Graf C a v r i v i heute nachmittags seine De-
mission eingereicht und sei dieselbe vom Kaiser an-
genommen worden.

Die «Kölnische Zeitung» meldet: Auch Minister-
präsident E u l e n b u r g demissionierte, der Kaiser nahm
die Demission an.

Trieft, 26. October. (Orig.-Tel.) Zur besseren
Wahrung der öffentliche» Ruhe und Ordnung iu Pirauo
verfügte die Statthalterei die Verstärkung der dortigen
Besatzung durch eine Compagnie Infanterie, welche
heute früh in Pirano eingetroffen ist. I m übrigen ist
die Situation in Pirano unverändert.

Paris, 2«. October. (Orig.-Tel.) Wie «Matin»
meldet, hat die Polizei Kenntnis davon erhalten, dass
aus Poitiers, Lyon und Lilie drei Anarchisten nach
Paris kommen werden, um ein Attentat gegen die
Deputiertenkammer zu versuchen.

Belgrad, 26. October. (Orig.-Tel.) N i k o l a j e v i c
demissionierte. Die Demission wurde noch nicht an-
genommen.

Belgrad, 26. October. (Orig.-Tel.) König Alexan«
der wurde bei seiuer heute erfolgten Rücklehr vou
Wien mit Jubel empfangen. Abends fand unter dem
Vorsitze der Königs ein Ministerrath statt.

Petersburg, 26. October. (Orig.-Tel.) Ein Tele-
gramm aus Kasan meldet: Gestern stieß der Passagier-
Dampfer «Carica» mit einem Vugsicrdampfer zu-
sammen. Letzterer gieng unter, wobei von 10 Personen
der Besatzung 8 ums Leben kamen.

Petersburg, 26. October. (Orig.-Tel.) Aus Rostov
am Don wird gemeldel: Auf der Vladilavkas - Eisen-
bahn entgleiste Mittwoch ein Courierzug, wobei ein
Maschinist gelobtet, sein Gehilfe schwer verwundet uud
64 Passagiere verletzt wurden. Details fehlen.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

. Am 2«. October. Schlcsinger, Stern, Constanc, Man-
hcimer, Schuhart. Mebus, Piesen, M r . , Wie». - Hochsingcr
u. Olmlluer. Ksttc, Graz. - Orlic, serbischer Priester. Otocac.
Prodcm, Kfm.; Mandolfs, l. l. Oberlieutcnant, s. Frau, Pola. -

^ ^ ^ SF^

Areuz. Kfm., Lüttich. - - Pammer, Ks"'-, T ^ M e M !
Neithuer, Privatiers. München. — StraMY, ^ l . "
Prag. — Hirsch, Mühlenbesitzer, Vauat. - ^
Budapest.

Hotel Elefant, ^ . ^
Am 26, October. Lcchuer, Iuwel.er: b ^ ^ i c l H ,

Kulka, Hossenreich, Kleinberger, Kflte,, W"". ^ ! ^ , „ ,
Vcck, Kfm., Landstraß. - Wettendorfer, « s m . ^ H,
— Zamer. Kfm.. St. Paul bei Pragwald. ^ Z A ̂ „
liüchl. - Torotti, Kfm,, Genua. - P / " " " ' ^ j t t , ^ ,
Trieft. — Moliue. Privatier, NeumarM. ^^ i l n^ "
Rudolfswert. - Wakouig. Kfm„ Littai.
Innsbruck. - Riue<Westen, Oberst, Magensuri,

Hotel Lloyo. . . ^ 5 ^ .
Am 26. October. Krager, Kfm,, O o M ^ ^ . , »

Werkmeister, Carpauo. - Nupuik, Ksm.. I ° " ,W,„ M ^
Cilli. - Vulc, Fiaker, Fiume. - H ° " " ' " " H , M .
Menzinger, Privatier. Vigano, - TauM ^ 0 « ^
Vervar, Postmeisters»Gatliu; Nosniaun, »?"'-' ^er, ^
Kovae, Gutsbesitzer, Trieft. — Kavcic, G"«"'
— Piutari?, Verwalter. Halbeureitt.

Hotel Vaicrischer Hof. M ^
Am 26, October. Vrcmsal, Sa^fe'le"''"^,^ ^ >

Tumschitsch, Gratwem. — Pcitl u. Mch" ! ^
u. Vatouz, Viehhändler, Istricn. . ,,,

Gasthof Kaiser von Oester« ich .^ l j . ^
Am 25. October. Medved, St. Georg",

— Wilhelm, Stein, Wieu. — I c M S c i o ^ ^ — ^

Verstorbene. , 5 ^
A m 2 6. O c t 0 ber. Maria Tmsic,

2 I . , Triesterstraße 24, Croup.
— in M ^ > <

^ 7 Ü7MgI^ i i6^1^^13 '8 '1 SW. schwach heiter
2 6 . 2 . N. 728-5 18-0 S. schwach heiter ^

9 . Ab. 7W-9 1 1 4 SW.schwach " ^ h e > " ^
Vormittags bewölkt, nachmittags " N d " 5,3« ü"

Das Tagesmittel der Temperatur 1 4 ' 4 , ^ ^ 7 ^
Normale. ^ ^ — — ^ l H o ^ '

— — - . „,,c>,gllUI"'
Verantwortlicher Redacteur: Julius OV" ,̂

Ritter von W i s s e b r a ^ ^ ^ > ^ > i

Heinrich Kcudl!
Laibach

lVlaizon cls Nouvsguts^
Mciu reich illustriertes Hut j°"U'^^

bereits bereits erschiene», und vm^
auf Verlangen gratis und f^""^,lierttN

Sämmtliche Neuheiten ' " " ^ . . „ ^
uud leere» Damen-, Mädchen u» - ^
Hüten, Pelz- uud Plüschmuyci ,° ̂  sin<
gestecken, Band uud Schlei" ' ^ 3
gelangt. ^ v l ' l a t ' l " "

Aufträge auf neue Hüte und < A „,'d
liefere ich nur uach ueuesteu P " ^ ^ , , ,
Wiener Modellen. Auswahlsendui l > ^ ^ ^
nur iu leeren (noch nicht m'f^p"^ gc»'^'
sowie iu Pelz- »lud Plüsch""!)"' "
werden. «

Hochachtungsvoll

Heinrich Asnöa ,.,

Dll!!tslIgll'lg'^„,,»V
Für die vicleu Velvcisc h "^^^ 'h ln 'g " ,li'<

welche mir uud meinen 3 ' " ' " ' l "^ i ic l ' t t " ' " »»V
Anlass des Ablebens "'einer n'MMi ^chwi^"
vergesslichen Gattin, bczw. Ml l ' i r ' '
Großmutter, der Frau , "4> i ! i ^

Barbara Achtschin s^b.»'
Hausbesitzers.Gatt.n ^ , H

in so tröstender Weise
die große Vetheiliguug m>. Lc.W ^^ ^ , ^ ^ ,
minder für die vielen u"d w ' ^ a»!"^
,preche ich hiemil den wärniste"

<z«,per ^ ? < ^

'««^^»»> -^^—^n^ V̂
Die ^ . ^. ^^ " " " t t ' t l l l i ^c / .

«Kailmcher Zeitung^ ^ Mo""^ , ss"'
Abonnement mit diesem 5 ^^terl „,
werden höflichst ersucht, o ' ^ „ r " ^ .Fc"
numeration t>n.!<15x5^ ^,ett ^ "
die Expedition ununtcrl'ro",
zu können.
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KuMosMtpt
„CremeVenus" I

Haut-Conserviriingsmiflel

FlüssigerPudetfupie
Rothe nilss.Scfiminke^Euaeni^
Pudetfupife/usajreme.'
Haarfarbe
Flüssige kaukasisch

Schnurrbartwichse.

^»eral-Depot für Kraln
^ w ^ i n Lalbaoh bei

*̂**»* Stampfl
\ ^ ^ Tonhalle. (4651)

CApITALS-ANLAGEN.
Anlässlich der zum Novem-
bertermine herrschenden
großen Nachfrage nach An-
lagewerten empfiehlt es

A sich, die Investierungen für
den Novembercoupon bereits

^LAPt» ^ 5 ^ vorzunehmen.
^WERTrij Wir besorgen Käufe von

' t N unter den coulantesten Be-
dingungen und erbieten uns
gleichzeitig, alle etwa ge-
wünschten Auskünfte über

.. Capitalsanlagen auf brief-
jTr-—~- liehe Anfragen kostenlos zu

^SehpT _ert"eilen.
W U e"~.Act'en-Gesellschatt „MERCUR"

^ ^ ^ ^ " » e n |.. wnii,„,,, | 0 _ (4532) 2-2

17. Vorst. (15. Abom,rmentS°Aurstt'llmin,) Ungerader Tag.
Samstag den 27. October 1894

Die Iauberin am Stein.
P r e i s g e k r ö n t e s Schauspie l (mit dem Schiller - Preise

gekrönt) in fünf Auszügen von Franz Nisscl.
Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Deželno gledišče vLjubljani.
Slev. 13. Dr. pr. 599.

V nedeljo dne 28. oktobra 1894
Priljubljena hrvatska narodna igra:

Granicarji
ali Žegnanje (proščenje) na sv. Elije dan.

Izviren ljudski igrokaz s petjem in plesom v treh delih.
Hrvatski spisal Josip Freudenreich. — Narodna godba od

J. Pokornega.
Začetek točno ob polu 8. uri, konec po 10. uri.

• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^» ^ ^ ^ r ^ ^ ^m ^W^ ̂ — ^ r ^m ^* ^ ^ ^ ^ -w -™- -.

i Angenehmes Linderungsmittel <
I für (4642) 1 J

> Brust- und Lungenkranke. <

i WilliBlffls Sclmeebergs Kräuter-Allop i
' von '
1 Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen (Nicdcrosterrcich).
• E'rei» per r'lasclxe ü. 1-25. i
* Engros-Lager bei Herrn j
| P e t e r T^a/S&iiik, JL<ail>a,cli. (

Gegen Katarrhe
der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Heiser-
keit und anderen Halsaffectionen wird ärztlicher-

seits

GLISSE«
für sich allein oder mit warmer Milch vermischt

mit Erfolg angewendet.
Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende und
beruhigende Wirkung aus, befördert die Schleim-
absonderung und ist in solchen Fällen bestens

(II.) erprobt. (225) 3P
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GASGLÜHLICHT.
Oe-Jtrr Gatglühllcht •Aclloo •SKioIlsch.in

• Aattfcant nUai tn . bi)li|stu Ücht to e'tgcmnrt +
OBER Z MIIUONEN U M P E N W GESRAI/CHI

5 0 % Gasersparnis - keine Hhze!
. r \ Rult^a inHJcs dem Au ĵ vohllhtmiAM Üclil

'"^Ermassi^ter Preis per Lampe ab 1. September f l . 5 .

Deoot der k, u. k. Generalstabs-Karten.
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt 50 kr., in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 80 kr.

Jg. u. Kleinmayr K Fed. Hambergs Zuchhandlung
in taibach.

\ JT* Hafners Bierhalle \
) Petersstrasse 47 In Lalbaoh, Eingang auoh {
i von der Feldgasse aus. ^
i Grosse elegante Winterlocalitäteii. 4
i Im Sommer der größte und schönste Restaurations- <
i garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Aussicht auf die <
i Steiner Alpen, Kegelbahn zur Verfügung. Zu jeder (
> Tageszeit garantiert frisobes Märzenbier, ganz (

k la Pilsner, aus der Bierbrauerei des Theodor
Fröhlich in Oberlaibach, »/2 L i t e r n u r 10 k r ; an-
erkannt gute Restauration. Daselbst auch Depot (

' von Flasohenbier in Original plombierten Flaschen '
• und Kisten zu 25 Flaschen sowie auch von Fass- '
) hier zu 1/i und '/2 Hektoliter; hei Bestellung wird (
I das Bier spesenfrei in jeder Richtung der Stadt zu- <
l gestellt. (243) 50—41 ,
>-~^^**^^^~.~-~. ~. ^. ~. <m. ~. ^ . ̂ . ̂ . ̂ . ̂  Ä . Ä. ,

! f i 2 L E R H A U S
Vorsichtigste Ausführung

slllcr

Bank-u.Börse-Commissionen
luwuhl zur (lnpltalöanlage als
,^!lr Speculatiu» zu gnranticrtrn
Originnlcoursen worden i» un
jcrri Voi i lMl is i lmig und nuch >m
Eurvcjpuiidcuzwl'ssc auöuahinslus
,zl,ncsichl'lt — Nie Iilieresse» dci
l5ul!!!U!ttc!i!ü!> wcrb^u il l jldl'r Hiu-

sicht ss«un!)rt uud ncsördclt.

und fachgcmiisit Iusormatiuncu
iid« finailzirllc Trauöactioucil
j tdrr A r t werdcu in auösülirlich
strr n»d Nlundlichstcr Wcisc rrtlicilt
»nd ssnlilüätcn suwie Vurthcilc
icd« Art, wclchr Capitalslrafl »n
Äerciuc >»it fachinänuischcr Ei-
fahrnuss zu bioton ucrmöl,!'», be-

r c i t w i ü i B «ciuährt.
/ür JusolMlitiünen stpalale« Cell-

ptM 8.'>1!i
ttauf, Vrrlaus und Tau<cI>Opc-

raüuui'»,
Vei Pfandbriefen, «cu-Emiss»,.
nrn ?e. bcsuuderr (5ul!r '̂!Uc>»«>

ficationen.

Special-Yerkehr
iu allen in und ausläudiichcn er»
täubten Loswerten, lloö'Tpiele»
und Serie»' oscn zu alle» ^n' l ,
uiissrn, Gewinn» und (Vc»usö>
scheinen, nicht cuticrten Local»

Papieren ic.

Escompte-Vermittlung
siir nriifterc Treffer und llu»,>
barb solider Werte iwch untor

jrwl'ilincin Vanlzinefns,!,',

Nusl'rN'alzrunli vo>« Mü»-
zcn u»l> Nrl lundin ^ r ^ r i l
Cnlrichtung einer «läftllN»

Kivur.

Versicherung"
Ullü Losen und andere» Wert.
papieren argen AorluwnMcrlust,

Nummern-Revision
»uu Lose» u»d anderen verlos»
bare» Wertpapieren bercitwillissst

gratis.

BANK-
und

WECHSLERHAUS

L Ü H I D E & Gö.
WIEN

IV., Favoritengasse 27.

Course an der Wiener Börse vom 2 6 . October 1894. n ^ dem °MMn C°urM°tte
v3^ i^——
K » ^ . u -,, «eld Ware

*/ ^ - ^ ^ ° f l . ' l ^ 5.0 1!)« 5...
"!̂ °! '« '»51U17..

Geld Ware

Nom Staate zur Zahlung
übernommene Msenb.»Prior.»

Obligationen.
Elilabclhbal)» <iU<i u, 300« M .

für 200 M . 4"/n 119-5,0 15-0'bN
ltIi!abe!l,l>al)N, 4UU u, 2000 M .

2W Ä!, 4"'„ 124-70 125'7l>
ssranz Iuseph A,, Ei», 1884, 4°/n 98ÄU 9l!»>'
Galizischc Narl -lludwia - Aahli,

E,n, 1««l, 300 fl, S. 4"/« . 98'<-> »i»'
Aurarll>cigcrAal,!l,lz!i!. 1884, .

4"/„ (div. St,) S,, f, 100 st, N. 9^-2!, . "

Ung, Goldrmte 4"/„ per Cassc 121 «0 l i i l i ' -
dt° dt«, per Ullimll . . . . I l i i - ^ 1ü^ <>l>
dlo. Rente in itronenwähr,, 4"/„,

steuerfrei siir20«KronenNom, 9N-70 9ü-W
4"/„ dto, d!u. per Mlimo . , 8ü 7U !»'>!«)
dto,Et.C-,«l,Gllld Kwfl,,4>/,"/n 127^,! 12" ^>
dto. dto, Silber 100 f l , , 4>/,"/„ 101-iü 10li 15
dto. StaatsOblil,, (Unn,, ONb,)

v, I , 1N7U, 5"/n 125'2Ü 12«'l<!>
dt°.4l/,"/„Nchanlrenal Abl,-Obl, 100' lO-lw
dto, Prä,».-Aul, i^ 10» si. ö. W. 1«2 — 1««'5(1
bto. dto. ». 50st. ü.W. 1 ^ , - — , 5 2 ' -
Tlieis, Nea,-llofe 4"/„ 100 st. . 143 i>0 1»«'b >

Grundentl.' Obligationen
(für 100 st. CM.).

ü"/n nalizische — ' — — —
b"/„ iiiedeiüsterreichischc . . , l09?5 — - -
4"/« kroatische nnd jlauunische , äft-50 !>7 50
4"/a unnarijchr (U><> f l . ü.M.) . 0>i ̂  9 7 ^

Andere össentl. Anlehen.
Dona» Nea.-Lusc 5 > " / „ . . . . 127 .̂ n 128 5»

bto. ««leihe 1878 . . 107«0 lo.' l.b
Anlrhe» der Stadt Oörz. . . —'— - ^ ^
Anleyen d. Slabtaenieiude Weu 10« 4» l07'4<>
Anlelien d. Stabtaemeindc Wien

(Silber oder Gold) . . . , 181- - 138—
Prämien An!, d. Swdtam. Wien 174-bl» i?.-' i<>
Vörsebau Anlelien, veilusu. 5"/„ 1«0b0 I 0 1 ü "
'̂Vn l l l l l lnei Lande^Anlehen . — ' — ̂ ' —

Gelb Ware

Pfandbliest
(für 100 fl.).

V°°cr.Ma.öst.in5!,I.vl.4"/„G. 123„n — -
dto „ ,. il>50 „ 4>/,"/n — ' — — -
dto " „ i»50 „ 4"/n 9870 «g'.o
bto Präm. Tchldv, 3"/„, I. Em, 11>» 7,. 11» ^s,
dto' dto. 3"/n.'I. l tm. 117 . ^ i l ^ - ^

« östcrr. Laubes HYP-Aust. 4"/„ »l'-<>0 100-5«
Oesl.°u»a. Banl vcrl. 4'/,"/» . — — ^ _

bto dt«. .' 4«/« . . 100-100-80
dto dto. 50iähr. ,, 4"/„ . . 100— 100-80

Sparcllsfe,i.öst.,30I.b'/,°/<>vl. l u i öa — - -

PriontlltL.Gbllgalionen
(für 100 st).

sserdinaud« ^lurdbali» Em. 18UU 99>?o 100 .»»0
Ocsterr. Nordwestuahn - , , 10!»'«,, 110-50
StaatSlmlm 22»-—22:» ><0
Südbllh» ^ 3"/n 164401N51X.

blo k 5°/„ 129 5 !̂ l»<» -
Uua. aaliz. Vahu , . , . . 10'/--. 103..
4"/" Uutcrlraiüer AalMN . . »»50 99-—

Diverse Luft
(per Stuck).

Vudapest'Vasilica (Dombau) . «->,,. 9.^,,

Crebitwse 1<"» ^ ^ ' ' ' ^ ^ ' " ^ "

" > 5,, 1»4—
Oiener Lose 40 st 6 1 - — ^>. 5»
Valfsn Lose 40 st. CM. , - , ?./- -- b? s>»
N«.! "' ,'N-euz, Oest.Gef v „ 10 st. 179 . i l . ü u
üiulhen zn-euz. Uun. Ges. v.. 5 f l . 12 - , 1« 30
l,indl,W>1^"ie l« st - - - > ^250 ^4-2!.
2a»u Lu!e 40 fl, M t . , - - 69'- 7 „ -
St weuois Lose -U, sl. ( !M. . ?2-> 72.^»
Wllldstein Luse 20 st. C M . . . ^ - ...--
WinoisclMä«! Lose ll<> st, C M , . —-— — - -
Oe>u. Schd. -'<"> Prmn. Hchuldv.

d Vodencrebilaustalt.I.Em. . 18 25 1975
dtu. dto. I l , Vm. 1889. . . 28 — 3 1 ' —

Laibacher Lose 24-?tt UL'2,.

«elb Ware

Zank'Hctien
(per Stück),

Analo Oest. Ban! 200 st. <;<)"/<, V. 172— 172«"
Äanlurrein, Wiener, l>'(> st. . 14« 40 14? —
Voder. Anst.Oest., li('»st,2. 40"/„ t>05 — d " « -
Erdt.Mnst. f. Hand. n, O. ll-.o st. — —

bto. dto. per Uüiuw Septbr. 373 40 »74 l "
Credilliani, Allg. uug., !i0»fl. . 4>» :»> 4?i —
Deposüeüdanl, ANa.. 200 st. . 2 4 3 ' — 2 4 ^ - .
Eseumpte Ges., Ndröst.. 500 st. 745 — 751 —
(«iro n Easseiw,, Wiener, 2«0st. 28!»- «!l<« -
Hyputlieil>.,Oest„200fl,25"/nC. 6 ? — K5-—
Länderbani. Oest., 200 st, , . 2U/?.'>26l«25
Oesterr.-nnaar. Vanl. 600 f l . . 10^« 1«:«
Unioubaut 200 st 2 « ?,>> 284-7ü
Verlehrsbaul, Allg., 140 st. . 17/'— 17"'

Actien von Hranllport-
Zlnternrhmllngen

(per Stück),
Albrccht-Nahn 200 fl, Silber . —-— —'—
Aufsiz, Tepl. Eifcnb. 3N0si. , . 174« 175"
A W » Norbbahn 150 f l , . . »)^ t"> »N4t>0

dtu. Weslbahu 200 st. . . . «>..-— ^ ' i ' l ! ^
Vuschtiehrader Eis. 500 st. C M . 1̂ :̂ f> 1345

dto, dtu. (M. l!) 200 st, . 5X7'—5»1'
Donau - Daiupfichisfahlls - Ges.,

Oesterr,, l.oo sl. C M . . - - 47»,'— 4>«>-
Dran C-.(Antl.'Db..Z.)200sl.S, — ' — —'—
DuxVudenbacherE, «. 200st.T, 89 50 °"» —
Ferdinands Nurdb.'»<>« st.CM, 83-»!' 34>.'O
Lemb.-Czernow, Iassy.Elscnb.-

Oescllschal! 2m> st, S. . . . 2^7-5« 28«'.>«
Llu>,d, Oes!,, Trieft, 5,00 fl. C M . 492'— 49«! —
Oesterr. viorbwestb. 20<>fl. N. . 24<>- 247'-

dlu. dtu. lüt. l l ) 200 st. S. 27«'.'»,. 279' —
Prag Diif-er Eijeub. l50 st. V. . «!> 75 »!'>'l°b
Siedenbüiger Eifeubali», Erste — ' —
Staaiöliseubahn 200 st. S. . . 3^7-^5 »̂ ?-?.»,
Südbllhii 200 st. S 10.'>s'l» i>>»>'-
Tüdnorbb. Verb.-V. 200 fl. <lM. 205 . „ 2<>«>'X0
tramwa», Ges., Wi.,i70st.».W. »ü». — 3b<<—

bto. <tm. 1887,200 st. . . . - ' — — ' -

Geld Ware

Tramwal, Gef., NeueWr., Prio-
rität» Actie» 100 fl. . . . 10!'—10125

Ung. aaliz. Eisenb. 200 st. Silber 2 l " - ^ LN't,0
Una.Wesld.lNaab Oraz)20Ust.S. 20 '/ ' - 2 0 « . -
Wiener LocalbaIincu-«ct.-Ges. ?^'— 7» —

Industrie.Zrtien
(per Stück).

Vauges.. «lla, öst.. 100 fl. . . 10« 75 10«'—
Enndier Eilen- und Stahl°Ind.

in Wie» 100 st 79-90 80 —
Eisenbahuw.-Leiha,. Erste, 80 st. in» 50 I3u-.
,,Elbem»HI", Papierf. u. V. G. ^ ' b . 5'-?.>,
Licsiuaer Äraurrei N>0 st. . . 11 / l<5 1>?'?^
Muutan Gelellsch., Oesl. »alpine 8?-- , »? 80
Präger Eisen I n d . Ges. 200 st. ««-— fi«3-
Salgu Tnrj. Steinluhlen «0 st. 7k»"— 7/1-—
,,SchIijgl!UÜHl",Papierl., 200 st. 2l3'— 2l5 - .
,,Stcurcrm.", Papierf. u. N.G. i!!'-.'," INI —
Trifailer Kohlcuw. Gef. 70 st. , 7 4 . i75«l>
Waffenf.'G.,Oest.inWien, lONfl. 2',«'— 2 l , ^ - -
Waggun.Leihanst., «llg., in Pest,

80 st 43»'— 43«'—
Wr. ÄangcseNschaft 100 st. . . 1^8 ?z 12ft-?-,
Wieuerberaer Zicacl Actien-Gef. 30« — .108 —

Devisen.
Amsterdam 10.»<u lU3-«'
Deutfchc Plätze 61'<>!> ßl K»
LoudllN 124-15 124 75
Pari« 4950 49-t>5
St. Petersburg — > . - — > —

Valuten.
Ducateu »''!' b-»l
20 ,^lanc>, Ttilcle ^ » . ^ ^ ' ^ '

DeuUche !«elch«b'a'!l"ui''» . . «»'"^ « " "
I!.,li.l>«che Äaülüot!-,, . . . " " " " "
Pop!« lXulicl l 34« ^ " "


